
Freude über Auszeichnung
WEILBURG Überdurchschnittlich bei Blinddarmentfernung
Am häufigsten ist die
Blinddarmentzündung bei
Kindern, Jugendlichen und
jungen Menschen bis
30 Jahren. Überwiegend ist
diese Operation nicht ge-
plant. Akute Bauchschmer-
zen führen die Betroffenen
direkt in die Notaufnahme.
Im Krankenhaus folgen zü-
gig Untersuchungen, die
bei der Diagnose helfen.

Sie liefern auch Hinweise
auf den Schweregrad der
Entzündung.

Beruhigend zu wissen,
wenn in der Region bei ei-
nem solchen Notfall ein
Krankenhaus der Grund-
und Regelversorgung
schnell erreichbar ist, dass
für überdurchschnittliche
Qualität bei Blinddarment-
fernung ausgezeichnet ist.

Die AOK hat dem Kreis-
krankenhaus Weilburg in
diesem Segment mit drei
von drei AOK-Bäumchen
erneut die maximale Be-
wertung gegeben.

Die Auszeichnung wird
auf Grundlage des jährli-
chen Qualitätsberichts und
unabhängigen Bewertun-
gen vergeben, die im Rah-
men des AOK-Kranken-
hausnavigators erhoben
werden.

„Wir sind stolz auf diese
Anerkennung“, freut sich
PD Dr. Christian Kuntz,
Ärztlicher Direktor und
Chefarzt der Allgemein-
und Viszeralchirurgie.
„Dass wir in der Region
Mittelhessen so gut ab-
schneiden, stärkt das Ver-
trauen der Patienten in un-
ser Haus. Für unser Team
ist die Auszeichnung, die
wir uns in den letzten Jah-
ren erarbeitet haben, An-
sporn, auch weiterhin
überdurchschnittlichen
Einsatz für unsere Patien-
ten zu leisten.“ red

Oberärztin Christina Balk und Chefarzt PD Dr. Christian
Kuntz freuen sich mit dem gesamten Team über die
AOK-Auszeichnung. FOTO: PRIVAT

Mühle und
Turbinenanlage

besichtigen
Hofen – Die Hofener Mühle lädt
für Pfingstmontag, 6. Juni, ab
10Uhr zum diesjährigen Deut-
schen Mühlentag ein. Alle 90 Mi-
nuten gibt es Erläuterungen zur
Mühlengeschichte, Mühlentech-
nik, Nutzung der Wasserkraft
und zu den Menschen, die dort
gelebt haben. Die Besucher kön-
nen das Innere der Mühle mit
den alten Maschinen und der
noch laufenden Turbinenanlage
besichtigen. Der Eintritt ist frei.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Für das leibliche Wohl
und Musik ist auch gesorgt. red

Schiedsmann oder
-frau gesucht

Runkel – Die Stadt Runkel sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine Stellvertretende Schiedsfrau/
einen Stellvertretenden Schieds-
mann. Nähere Informationen gibt
es unter https://www.runkel-
lahn.de/stadt-rathaus/aktuelles-be
kanntmachungen/aktuelles-aus-d
er-stadt/. red
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Lateinamerikanische Klänge im Garten
GAUDERNBACH Konzert mit dem Trio „Latineando“ am 3. Juni

Das nächste Gartenkonzert
im Garten von Christine Fries
und Andreas Müller in Gau-
dernbach findet am Freitag,
3. Juni, 18 Uhr statt. Es spielt
„Latineando“. Das Trio wurde
2019 gegründet und widmet
sich der Musik Lateinameri-

kas mit eigenen originellen
Arrangements. In der Beset-
zung Gesang und Gitarre
(Mateo Martinez), Gitarre
(Emir Tufekcic) und Percussi-
on, Bass und Gitarre (Patrick
Leuschner) erklingen Klassi-
ker und exotischere Klänge

Lateinamerikas. Mal fröhlich,
mal leidenschaftlich-tempe-
ramentvoll, dann wieder nos-
talgisch spannt sich der Bo-
gen durch die unterschiedli-
chen Stile wie Tango, Milon-
ga, Vals, Bossa Nova, Zamba,
Bolero und Cumbia. Der Ein-

tritt ist frei. Es wird eine Hut-
spende für die Musiker ge-
sammelt. Anmeldungen un-
ter a.mueller.60@gmx.de. Bei
schlechtem Wetter wird das
Konzert in die „Scheune mit
dem blauen Dach“ in Elker-
hausen verlegt. red

Aktionsprogramm „Aufholen
nach Corona“ beschlossen

MENGERSKIRCHEN Halbe Stelle mehr für Familienbüro
Einstimmig ist die Gemein-
devertretung dem Vor-
schlag des Gemeindevor-
standes gefolgt, die perso-
nelle Ausstattung des Fami-
lienbüros um eine 0,5 Stel-
le zu ergänzen. Der Stellen-
plan wird hierfür um eine
0,5 Stelle erweitert. Die
Ausschreibung soll mit Ein-
stellungsdatum 1. August
2022 erfolgen. Die zusätz-
lich geschaffene 0,5 Stelle
soll zunächst befristet auf
1,5 Jahre zum Teil durch
das Aktionsprogramm
„Aufholen für Kinder und
Jugendliche nach Corona“
finanziert werden. Über
die Entwicklung soll halb-
jährlich ein Bericht vorge-
legt werden.

Im Zeitraum August bis
Dezember 2022 fallen zu-
sätzliche Personalkosten in
Höhe von etwa 11350 Euro
an, für Januar bis Dezem-
ber 2023 in Höhe von etwa
27750 Euro. In der Vorlage
heißt es: „Kinder und Ju-
gendliche haben bislang
durch die Pandemie in be-
sonderer Weise Benachtei-
ligungen erfahren. Schnell
soll Versäumtes aufgeholt
und nachgeholt werden.
Das gilt nicht nur für den
Lernstoff, sondern vor al-
lem auch für ihr soziales
Leben. Sie sollen Zeit ha-
ben für Freunde, Sport und

Freizeit und die Unterstüt-
zung bekommen, die sie
und ihre Familien jetzt
brauchen.

Zusätzlich gilt es, den
Blick auf die sozialen Fak-
toren und die (psychische)
Gesundheit der Kinder und
Jugendlichen zu richten.
Die Pandemie wirkt wie
ein Brennglas und hat die
verschiedenen Probleme,
die bereits vorher bestan-
den, nochmals besonders
deutlich gemacht. Studien
zeigen, dass bei Kindern
und Jugendlichen ein Zu-
wachs von suizidalen Ge-
danken/Krisen bis hin zu
Suizidversuchen zu ver-
zeichnen ist. Dies kommt
nach Einschätzung der
Schulsozialarbeiterin in
Mengerskirchen vor allem
in den weiterführenden
Schulen zum Tragen.“

Mehr Bedarf
an Beratung

Bedingt durch die gesell-
schaftlichen Entwicklun-
gen und zusätzlich ver-
stärkt durch die Corona-
Pandemie sei der Bedarf an
sozialer Betreuung, indivi-
dueller Förderung und spe-
zieller Beratung vor allem
in den Schulen enorm ge-
stiegen, heißt es weiter.
Diesen Kindern und Ju-

gendlichen solle eine
wohnortnahe, qualifizierte
und vertrauenswürdige An-
laufstelle geboten werden.
Durch den Kontakt in der
Schule oder durch Angebo-
te der Kinder- und Jugend-
arbeit (Ferienprogramm,
Jugendräume, Sportplätze
etc.) solle ein niedrig-
schwelliger Zugang zu die-
sem Angebot ermöglicht
werden. In Kombination
mit den vielfältigen Unter-
stützungsmöglichkeiten
des Bildungsforums Men-
gerskirchen könne so die
bereits seit langem aufge-
baute Präventionskette
nochmals gestärkt werden.

Um diesen gestiegenen
Herausforderungen besser
entsprechen zu können,
befürwortet das Familien-
büro den Ausbau der Schul-
sozialarbeit und die damit
einhergehende sozialpäda-
gogische Unterstützungsar-
beit um eine 50-Prozent-
Stelle. Die aus dem Akti-
onsprogramm „Aufholen
für Kinder und Jugendliche
nach Corona“ zur Verfü-
gung gestellte Fördersum-
me aus Bundes- und Kreis-
mitteln von 29.543,76 Euro
soll vollumfänglich bis
zum Ende der Förderung
(31. Dezember 2023) in die
Finanzierung dieser Stelle
fließen. ANDREAS E. MÜLLER

Standesamt nur
vormittags besetzt

Villmar – Das Standesamt Vill-
mar ist am morgigen Donnerstag,
2. Juni, nur vormittags erreichbar.
Nachmittags ist es ausnahmswei-
se nicht besetzt. red

Waldbegang
des Ortsbeirats

Drommershausen – Die nächste
öffentliche Sitzung des Ortsbei-
rats Drommershausen ist am Frei-
tag, 3. Juni. Treffpunkt ist um
17Uhr an der Mehrzweckhalle
Pfannenstiel. Auf der Tagesord-
nung steht eine Waldbegehung
mit dem Revierförster Johannes
Türk. red

Erlebnisspaziergang
für Vater und Kind

Weilburg – Das Familienbüro
und -zentrum Weilburg lädt für
Samstag, 4. Juni, 10 bis 12 Uhr, zu
einer Vater-Kind-Aktion in Form
eines Erlebnisspaziergangs ein,
geführt von dem Waldpädagogen
Andreas Müller. Treffpunkt ist in
Weilburg/Odersbach, auf dem
Parkplatz oberhalb der Jugend-
herberge. Anmeldungen an
familienbuero@dksb-lm.de oder
unter !(06471) 9567141. Wetter-
feste Kleidung, festes Schuhwerk
und Verpflegung für unterwegs
sind erforderlich. red

Die Oberlahn-Redaktion
erreichen Sie unter

nnp-oberlahn@fnp.de

„Sein“ TV-Blasorchester lag ihm schon immer am Herzen
RUNKEL Harald Heckhoff mit dem Landesehrenbrief ausgezeichnet – Auch Kai Tobisch und Alexandra Huth geehrt

Neben vielen musikalischen Hö-
hepunkten beim Frühjahrskon-
zert des Blasorchesters des TV
Runkel in der Runkeler Stadthalle
hat es auch eine Überraschungs-
aktion gegeben: Landrat Michael
Köberle hat während des Konzert-
abends Harald Heckhoff, einem
ausgesprochen ehrenamtlich en-
gagierten Menschen, den Landes-
ehrenbrief überreicht. Zudem
ehrte Heckhoff selbst Kai Tobisch,
den musikalischen Leiter des TV-
Blasorchesters, und Moderatorin
Alexandra Huth.

Der Landrat überraschte den
verdienten und hochsympathi-
schen Ehrenamtler mit dem Eh-
renbrief des Landes Hessen, den
seine Vorstandskollegen für ihn
heimlich angeregt hatten. Der
58-jährige Wahl-Linterer trat als
musikbegeistertes Kind 1976 im
Alter von zwölf Jahren in das
Schülerorchester des Runkeler
Turnvereins ein. Heckhoff
stammt zwar aus Villmar, doch
das dortige Blasorchester der Frei-
willigen Feuerwehr existierte vor
46 Jahren noch nicht. Heckhoff
ist heute immer noch im TV-Blas-
orchester aktiv, spielt Tuba und E-
Bass. Neben seinem Stammor-
chester wirkte er im Bundesor-
chester der Turnermusiker mit,
in verschiedenen Ensembles und
er half auch immer wieder in ver-
schiedenen Orchestern der Regi-
on mit, weil er von der Musik nie
genug bekommen konnte.

Wie Landrat Köberle bei der
Ehrung berichtete, lag Harald
Heckhoff die Zukunft „seines“ TV-
Blasorchesters schon immer be-
sonders am Herzen, und so enga-
gierte sich „dieses Vorbild für un-
sere Gesellschaft“ seit 1982 im Ab-
teilungsvorstand und seit 2001 als
Abteilungsleiter.

Freundlich
und hilfsbereit

Harald Heckhoff wollte dem Blas-
orchester als großer Abteilung
des Turnvereins mit hoher Au-
ßenwirkung eine starke Stimme
geben. „Das hat er geschafft und
offenbar auch die Mitglieder der
anderen Abteilungen von sich
überzeugt“, erklärte Michael Kö-
berle. Denn nur fünf Jahre später
sei er im Jahre 2006 zweiter Vor-
sitzender des Gesamtvereins ge-
worden und nur ein Jahr später
dann Vorsitzender. Der Landrat
verriet: „Harald Heckhoff ist, wie
ihn seine Musikerfreunde be-
schreiben, immer gelassen und
ruhig, freundlich und hilfsbereit,
diplomatisch, hat stets ein offe-
nes Ohr für jeden, gibt immer
mehr als 100 Prozent für sein Eh-
renamt und ist eine absolute Inte-
grationsfigur.“ Er habe das Or-
chester als Abteilungsleiter durch
schwere Zeiten geführt und es
stets zusammengehalten. Er habe
auch neue Ideen und Konzepte
unterstützt und maßgeblich vor-

angetrieben. Der TV-Vorsitzende
hat Veranstaltungen, Orchester-
fahrten, Probenwochenende, Auf-
tritte und eigene Konzerte all die
Jahre an vorderster Front mitor-
ganisiert. Kaum ein Tag seit über
20 Jahren vergeht, an dem Harald
Heckhoff nicht für den TV im Ein-
satz ist. Landrat Köberle betonte:
„Nicht selbstverständlich, wenn
man weiß, dass der Vorsitzende
des Turnvereins einen verantwor-
tungsvollen Beruf als Leiter der
Konstruktion Mechatronik bei ei-
ner namhaften Limburger Firma
und eine Ehefrau und fünf Kinder

hat.“ Harald Heckhoff habe diese
Auszeichnung nicht nur mehr als
verdient, weil er die dafür nöti-
gen Ehrenamtsjahre in herausra-
gender Position schon lange über-
erfüllt habe, sondern vor allem,
weil er ein menschliches Vorbild
sei, ein hochsympathischer und
bescheidener Mensch. Seine Ver-
einskollegen schätzten ihn sehr
als Freund und würden sich nach
eigenen Angaben freuen, Harald
Heckhoff noch lange weiter in
seinen Ämtern als Vereinsvorsit-
zenden und Abteilungsleiter be-
halten zu können. Einen Blumen-

strauß gab Landrat Michael Kö-
berle Harald Heckhoff noch für
seine leider verhinderte Frau
Christine mit. Denn diese habe
ihn in all den Jahren in hervorra-
gender Weise unterstützt und da-
heim entlastet und ihm somit
sein zeitintensives ehrenamtli-
ches Engagement in Runkel erst
ermöglicht.

Der frisch geehrte Vorsitzende
Heckhoff übernahm nun die
Funktion des Ehrenden. „Wie bei
jedem Schluss unserer Konzerte
möchte ich auch unserem musi-
kalischen Leiter Kai Tobisch für

seine Arbeit danken, heute aber
in besonderer Weise“, begann
Heckhoff seine Ansprache. Schon
2020 konnte Tobisch sein 20. TV-
Dirigentenjubiläum begehen, je-
doch wegen der Corona-Pande-
mie nicht würdig feiern.

Können als
Lehrer weitergegeben

Kai Tobisch hat seine musikali-
sche Laufbahn im Blasorchester
des TV Runkel begonnen. Diese
begann im Sommer 1976 mit
neun Jahren auf der Trompete bei
Kurt Hampel, dem langjährigen
und vielen unvergessenen Diri-
genten. Nach dem Abitur hatte
Tobisch seine Bundeswehrzeit
beim Heeresmusikkorps in Ko-
blenz als erster Trompeter ver-
bracht. Anschließend absolvierte
er ein Musikstudium in Mann-
heim. Ein weiterer Meilenstein
seiner musikalischen Ausbildung
fand in Mainz statt, und zwar
beim renommierten Musiker und
Pädagogen Prof. Malte Burba. Ha-
rald Heckhoff würdigte abschlie-
ßend Kai Tobisch: „Dein Können
gibst du als Lehrer für Blechblas-
instrumente an den beiden Mu-
sikschulen im Kreis weiter. Deine
Expertise bringst du auch als mu-
sikalischer Leiter in vielen Or-
chestern ein. Und seit 2000 bist
du unser musikalischer Leiter.
Was Du in der Zeit geleistet hast,
kann man schwer in Worte fas-

sen – aber es war ja zum Beispiel
auch heute zu hören.“ Der TV-
Vorsitzende überreichte dem TV-
Blasorchesterleiter eine Urkunde
von der Bundesvereinigung Deut-
scher Musikverbände, die Diri-
gentennadel in Gold und die dazu
entsprechende Urkunde, verbun-
den mit einem Präsent des Ver-
eins.

Die dritte Ehrung galt Alexan-
dra Huth, Moderatorin der TV-
Blasorchesterkonzerte. Sie ist die
Ehefrau des TV-Trompeters Kers-
ten Huth und hatte an diesem
Abend zum 20. Mal die Moderati-
on übernommen. Ihre erste Mo-
deration war vor 22 Jahren. Durch
Corona sind die Konzerte in den
Jahren 2020 und 2021 ausgefallen.
Seit 2011 veranstaltet das TV-Blas-
orchester die Jahreskonzerte in
besonderer Weise. Keine klassi-
sche Ansage, sondern kleine Zwi-
schenspiele oder Sketche, auch
mal kurze „Filmchen“. Zur Vorbe-
reitung dieser Jahreskonzerte, im-
mer mit einem Motto verbunden,
hat sich ein separates Team zu-
sammengefunden, das über die
letzten Jahre recht konstant ge-
blieben ist. Heckhoff würdigte
Alexandra Huth: „Du arbeitest in
dem Team von Anfang an mit, ob-
wohl du kein aktives Mitglied im
Orchester bist. Dafür gebührt dir
unser Respekt, unsere Anerken-
nung und unser Dank für deine
großartigen Anmoderationen.“

PETER SCHÄFER

Landrat Mi-
chael Köberle
(links) über-
reichte Harald
Heckhoff den
Landesehren-
brief und
dankte ihm
für sein großes
ehrenamtli-
ches Engage-
ment.

FOTO: PETER
SCHÄFER
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